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fang in dem ſentimentalen Duett mit Hrn. e n ee (de 
i Mt 


f Andreas“ klingt, ſo geiuhaen, wie Leporello im Stücke fagt: 
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A Fir . zweſte den perſönlichen Zuſtand beſtimmt. 
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geſtellt. Geſtern früh hat er uns, in Folge eines, in der Nacht 
15 geſtern zu geſtern erhaltenen, Cabinets⸗Couriers, (wie wir 


5 f ch 
„Tod des Ld. Spencer veranlaßte, Uebektritt des Ld. 1 in 


udliche 
Verlegenheit une Wir verlangen lebhaft lch Rache 


mit ſeiner 


| hr 


€ 
Ener 


ie bade, 
dine ® 


aben aber die Gicht 


entgangen iſt, den einzigen unter feinen Praͤlaten zu verlieren, 
1 Augenblick im Stande ſeyn möchte, der ſchwierigen 
1 Angelegenheiten vorzuſtehen. — Den 


In dieſer werden zu 
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ſten der Wittwen und Walſen der Juriſten⸗Facultaͤt ein gro⸗ 


widmetes Concert auf den folgenden Tag verlegt. 

Am 18. Nov. fuhr ein Fiſcher von Ramsgate in 
feinem, Bote aus, um zu ſiſchen. Nachdem er in der Nähe 
der Kuͤſte angehalten hatte, fühlte er plotzlich ſein Boot in 


drohte. Erſt nachdem der Fiſcher ſo eine ziemliche Strecke 
in Todesängſten fortgeſchleppt war, machte gluͤcklicher Welſe 
der Wallſiſch ſich wieder los, und fo gelang es dem erſchrok⸗ 
kenen Fiſcher, das Land wleder zu ertelchen. 


18 etraͤnk allen denen, die ihn bef 
ICH (1) Ward,“ ſetz 0 Br. 
85 u feinken, 

er: älfte des v 


lb, er ſolle in den Gebirgen Blaͤt 
de f 1 laſſen, und die Infuſton davon trinken 
gl. Dieſes Mittel heilte den Kaiſer, und bald verbreitete ſich ſein 


nonym von Tſchha, oder Thee. Der Buchſtab Tſchha ward 
ehemals auch mit einem Striche mehr, als itzt, geſchrieben, und 


Bedeutung zu verandern. Das Wort Thee, deſſen wir uns in 
san von dem alten chineſiſchen tb u abſtamm 


China ſchon ſo ſehr. überhand genommen, daß, im Jahre 78% 
ein Mitglied des Finanzminiſtertums dem Katie Te tſung vor⸗ 


blieb von derſelben der Thee ausgenommen, welcher inden Gebirgen. 
wo er wuchs, verkauft wurde. Unter der 8 a 
Mu tfung (von 821 bis 824) „fand ſich der schab fait g inzlich 
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den Thee ols auf fünfstg Peace erbbben. Unter den Sung, 
f kae die Adminiſtratoren, welche in der Provinz Hunan, die 
Aufſicht über die Thee⸗Erndte hatten t em erſten Kaiſer diefer 
Dynaſtie vor, den Preis des Thee's zu erhoben; Tai ö 

antwortete: „Der Thee iſt eine vortreffliche Sach 
ſte nicht ibeurer machen; das bieze, das arme P ken.“ 
in Unter der Regierung des Shin tung, aus derſelben Dynaſtie 
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Gebrauch ganz allgemein. Ming iſt im Chineſiſchen ein Sy⸗ 


„dann ſowohl thu, als auch tſchha aus; eſprochen, ohne feine = 
Europa bedienen, ict unbezweifelt das malayfche ee = 
Unter der Dymafiie der Thang, hatte die Tbee⸗Conſumtion in a 
ſchiug, eine Auflage von zehn Procent auf den Thee, den Fir⸗ 


niß und das Holt zu legen, Diefe Maaßregel ward indeſſen dis⸗ 
ſichtlich des Thees erſt im J. 798, in Ausführung gebracht, doc 


erſchdpft. um ihn wieder einigermaßen zu füllen, ließ W ang o, 
der Inſpector der Salz= und Bergwerke, die Verbrauchsſteuer auf 


Dar ee 
man muß fie - 
ie bedruͤcken.“ 


Ming, die, im Jahre 1568, der mongoliſchen folgte, legte man 
a in See tſchuan 1 1 107 01 Maͤrkte für die Tübeter an, und vier 


f t h g 
wuͤnſchten, ſo vertheilte er Thee unter fie, und lehrte ſie die ver⸗ 


(oon 1023 bis 4003), legte man im ganzen 
Theeplantagen an. Es gab. damals vorzuͤglich z 
Thee. Die eine ward P. 


vinz Sſe tſchuan) kaufte dort eine bedeutende Menge von Thee 
di En vertaufchte denſelben in mehreren Graͤnzſiadten der Pro⸗ 
vinz Schen ft gegen Pferde; wie man denn überhaupt unter den 


Mongolen in China brauchte man vorzuͤglich Mo tſchha, ge⸗ 
pulvckten Thee 5 Hetſchba, Thee in Blaͤtterk. Damals 


verſchiedenen Provinzen beſtehenden Bureau des offentlichen 

Schatzes den Kauflenten geben, die Thee verkaufen wollen, für 

welchen fie den Zoll bezahlt haben Einer dieſer Zettel bleibt! 
ufer, den andern erhaͤlt der ne zu ſeiner Legitima⸗ 


dem Verkäufer, d n 
tion. Auch unter den Mandſhu werden P 
> ern, genen Thee, an den Gr 
1 weit / 


ſey? Er antwortete, dieſer un ee Traurigkeit und 
ſt. Da di 


Encyelopaͤdie eitirt, ward der Thee zuerſt in Korea im Jahre 
828 nach Chr. Geb. bekannt. Damals brachte ein Geiandter, 
den der König von Sin lo (oder Sin ra) nach China ut E 
Hatte, junge Pflanzen der Theeſtaude von dort zurück. Der 
Könlg befahl fie. auf dem Berge Sſchi ſchan zu pflanzen ; 
pieſes Hi der Urſprung des Theegebrauchs in Korea. In ſeiner 


ter aus Koren nad dem Lende verpflanzt worden 


zwei Buddhaprieſter, Mio flo nin und De fie nin, aus dem 
Kloſter Toga no o, die nach China gegangen waren, von dort 
ber junge Pflanzen brachten, dle fie au dem Berger auf dem 


x 


+ 


ne 


Rohe 1 er? geh, und 3 bg. Seit der ei hat 10 
er Gebrauch des Thees über ganz eben e 17910 


Die Je 


am 


* 
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tenbackers ſitzen ſieht, 
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e bc 195 mit Plaudern ſich 
Dieß iſt indeß nicht Alles. 
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Auf dem Platze ſteht auch das Nat! 
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